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monNnastıque d’apres Ia gle de St Benoit et quelles SONT les OCccupatıons JOUFNA-
lieres du ’esprit Yul l’anime, le miılıeu dans Lequel 8l pPAasSse VIC, les

qu’'1 irouve et les SGGL V1GGS qu’il est ] INEINES de rendre LU X  A hommes.
LYauteur s’acquitte de täche d1x chapitres, dont le dernier est ans

un certaıin le ouronnemen de V’ouvrage, Ia cle cle vöute: de Ia bätisse,
puisqu/’il- S’OcCcupe de Ia »place du Benedictin dans Ia SOC1EtE« eft epond &, Y
question posee dans 1a preface : »Quels SEervıces les Benedietins Deuvent--11S rendre
] la Oocılete moderne >«

Sans dıre, UJUE CcCe but est nul autre UJUEC Ia TENA41ISSANCE de soci&te,
ans lequel Convergent les aspıratıons de OUutes les Instiıtutions monast1ques. ' $Alınsı Dom Besse presente aA’ıuUNe manlere aussı YJUE touchante Stre
aspırant ec1ISs L’ıdeal de 1a VLG chretienne, depouille parl les trO1S QOEeUxX de OuLr,
meme de 5: PTFODTEC volonte, n’ayant A’autre but ans e VIC, YJUE celu1 de sortir
de SsSO1-1INECINEC et de un1quement POUFr Dieu.

V’auteur 1NOUS JE par C1 p‘il' des NOI1S des grands ESDTULS, des
Savants, des artıstes JULvivalent SOUS Ll’habit de Saıint Benoit, C’est plutöt POUr
etaler leurs vertius YJUE leurs talents: UJUO1YUE C655 derniers inspirassent admiration
et le respect, iıls Dleur servaıjent JUE de CI leur but etail celu1 de SaQgUCrles ıimes Dieu. AÄussı V’exemple de cetite vIe parfaite, partagee enfIre I}
prıere et le ravaıl pouvait pas Stre Sanls laisser ddes traces SUr I9 sSocläte.

Bien des siecles SONTt ecoules depuls YJUE SUT ont-;-Cassın parurent les
mIıiers Ails de Saıint Benoit COTDINEC travaiılleurs ans 1a du Seigneur ; de

HNO les Benedietins repandus ans LtOuftes les partıes du monde travaıllen
so1ıt INISSLONDAITES portant 1a lumiere de 1a fO1 les PDaleNs, so1t
uttant Ia plume Conitire indifferentisme ’ineredulite de nOotire siecle

out cela est elucıde pPar ’auteur ans 8881 style simple INals ioquen
et 1mposant DAr la simplicite du lJangage meme, el NOUS souhaıter1ions UE quel-
UUun OCcupat de la traduction de 1V ecceHent, dont V’exterieur est A’ailleurs
o faıt digne de eneur Au LMLO1115 UU11 Sso1ıt Perm1s d’ajouter l’objection,
Que 1a statistique alleguge Ia fin de l’oeuvre, est pas (9308 faıt EeXgcte
et pourraıt etre completee par les details les plus recents

St Ade OhrzAVTeENNE (1en

OrdensgeschichtlicheRundschau.
Fortsetzung nd reSsp Ergänzung der bez MittheilungCch 1 Hefte des

vorıgenxx rganges (78 ,: D723
Mit nothwendiger Berücksichtigung - des uns verfügbarenRaumes bringen WITrnachfolgendetheils uns zugekommene,theıls AaUuUsS verschiedenen Zeitschriften VON uns selbstgesammelteMittheilungen AT Kenntnis_ unseTer Leser,und ZWar zunächst

Den Benedietiner- Orden betreffend:
Be1 Gelegenheit des JubiläumsSr u. ApostolMajestät des Kaisers Franz 008e bat der Abt-Primas des

Benedietiner-Ordens, Dom Hildebrand Hemptinne,Sr ExeellenzGrafRevertera Salandra, Botschafter Sr K U
beim heilA postol.Majestä Stuhle, dem hohen Jubilar eın

Gratulations-Schreiben und e1INe entsprechende Medaıille des heil
Benedietus - Namen..des (Ordens AU übermitteln.Diese Kund-
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gebung des Ordensoberhauptes wurde, W 16 erfahren, 208l

höchster Ste  le miıt voller Anerkennung entgegengenommen.
Z 1e beiden Präsides der österreichıschen Benedietiner-

Congregationen, dıie hochwürdigst. Herren Aehte Romuald Horner
VO St. Peter 11 Salzburg, und Adalbert Dung! 11} Göttweig

‚haben,-” WIe verlautet, für sıch un ihre Nachfolger ı111 der Präses-
W ürde dıe hohe kirchliche Auszeichnung SO WI1IC dıe Privilegien
der Cappa Magna erhalten:

el Martinsberez Der Heılige Vater hat den Secretär Sr Eminenz
des VUardınal-Primas V aszary, r Medard Kohl, BI päpstlichen Prälaten
un P  D Protonator ad instar partıcıpantıum ernannt. (EKine höchst eltene
Auszeichnung ET e1NeN Ordensmann.)

Aus Marseille wırd dem „Bulletin de Martin“
nachfolgendes miıtgetheilt:

Am ovember 1895 wäre der hochw. errAht VO Marie-Madeleine
ZU Marseılle beinahe das Opfer eInNes ruchlosen Attentates geworden. Am Wege
nach DBarnabas begriffen, woselbst 8r EINISE S61 Geistlichen besuchen
wollte, fühlte Cr sich unversehens VO schweren Stockstreic getroffen,
welchen ihm eın wüthender Italiener _ versetizt hatte ; C111 zweıfer Schlag traft

ht Schulter 1 dem Augenblick, als 61 sıch umwendete, SE1INECIN

NS tlıt ehe leich . darauf erhielt 9 M ‚einen Dolehstossngreife
en Mordwe Z  124 11 den Kleidern,

da SONsfi die Ver 1Z
vor e11Nem ziemlich chte ON seh1 ust ten

halten wırd, ab Der hochw. rach Ilf.‘!\ VOT

der Thüre dieses Hauses bewusxrstlosme Als die Caffehausgäste en
. Vorgang bemerkten, stürzten GLI< ılınen dem Törder nach, IL  - ıhn
ergreifen: Dabeı erlıtten IAVO  — ihnen schwere Verletzungen durch Doalchstösse
Die Mönche VO: Marıa-Magdalena celebrierten dıe ylückliche Krrettung
ıhres hochverehrten es AUS der drohenden Todesgefahr 6111 feierliches Le Deum.

DerselhbenQuelle entnehmen AUS Fa@nza IMN Italien
die folgende Mittheilung :

Am September 15958 fand 1 Fa&nza bei yrossem Zulaufvon Gläubigen
dıe fejerliche Uebertragung der Reliquien des n Peter Damian R
Das Fest fiel mıt der Feier des Priester)ubiläums es Bischofs von Faenza
.Joachım Cantagallı ZUSAMMEN, erdiesem Heiligen besondere Verehrung

entgegenbringt. Derselbe_ liess GINeT. Kapelle seiner -Kathedralkirche. e1N

prachtvolles‘ Monument, welches ZUT Aufnahme der Religqica_n bestimmt ist, OX -

richten. Mehrere hohe kirchliche Würde lräg_«er haben durch ihre Anwesenheit
den Glanz des Festes erhöht, die inäle VOIL _ Ravenna un:Bologna, die

ischöfeerProvinz, der Generalabt derCamaldulenser und dıe Vertreter des
ochw. bt-Primas des Benedietinereordens und desKErzabtes vOoOH Montecassıno.

Diese sowie 3081 zahlreicher Clerus haben an der grossartıgenProecession theıl-
nommen und haben den Reliquien des hlPeter Damian: bei dem Umzug durch

rassen der Stadt Faenza, die CIn Cultusireu geblieben ist, das Ge-
81 OO ©:  }

Der Pfarrer VO:  — Roiate Dom Heinrich Orlandı hat das dortige
Sanetu rıum des Benedicet, dasmıt Kınsturz drohte, restaurıeren Jassen, un
am 25 Sent 898hatDom PlacidMerito, eın spanischer ‘Benedicetiner, beı

Gelegenheit «de durch denCardinal Macchi vorgenommen Fırmung und Pastoral-
yvısıtation, das rste Messopfer al dem Marmoraltar, welcher über
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dem Felsen, der den Abdruck des Körpers des hi Benediet trägt, errichtet ıst,
dargebracht.

_ Von SIOSSCH Interesse ı15ı de1ı nachfolvende Bericht un

hochgeehrten Jderrn Mitbruders nd Neissigen Mitarbeıiters, des
hochw. Dom Besse AuUuSs Liguge, über die wissenschaftliche Mission
des iranzOsischen BHenedietiners Dom Parisot Syrien.

Im September 596 hat e11 Mönch VOI Liguge Dom Parısot VO  ] dem
Minısterıiıum für Unterricht und Volksbildune? Zu Parıs wissenschaftliche
Missıon für dıe asiatische Türkeı erhalten. Derselbe hat sich dieser Auszeichnung
sowohl frsNeiNe Person qls für en Orden 1 ehrenhafter W eise würdıg gezeigt
Seine Mission bezweckte syrısche, maroniıtische und chaldaeische Gesänge
sammeln und A notieren und Nachforschungen über dıe syrısche Sprache 2N-
zustellen. Die Aufnahme, wwelche ihm, JDank der wohlwollenden Unterstützung
der Consuln, on Seite der Kuropäer und Orientalenzutheıl wurde, erlaubte
iıhm Sec1116I1 Aufenthalt ın Syrien auf volle Monate auszudehnen, dass er

der Lage Wäar, a Material ZU sammeln. Nach seiıner Rückkehr NS
dem Orient hat Par1sot als ersies Resultat e11e87 Ke der „asiatıschen
Gesellschaft arıs“ e1NneDenksehrift über den neu-syrischen Diulekt
Malula otDiese Arbeit ist den ummern pro März, Maı, ulı
de rnal asiatique“ erschienen.

Ceompetenter Krıtiker I5 dıieser Arbeit 11} der „hKevue des questions
seientifiques“ folgende Würdigung angedeıihen : 1€ Arbeit des hochw Parısot
wird nıcht NUuUr syrischen Forschern hÖöchst vıllkommen se1l] da S16 ıhnen e1ln
Feld, welches siC SAr nıcht für vorhanden hielten, aufschliesst, sondern xie 1st
uch VO TTOSSECET Wichtigkeit Bezug uf as vergleichende Studium der
semitischen Sprachen. C6

Die Denkschrift beginnt mıt Studie üher Land und eute V O3l

Mahula, gıbt dann Grammatik dieses Dialeetes, e1N Verzeichnis etlichen
Tausend Worten und Textiı roben. A

ber die Musik der Orientalen habenDie Nachforschung Parisots
ıhm ebenfalls zahlreiel Materı gelıefe Die Einleitung diese
kalis sf, 1N1ICc em Gesang
hl (Jerva 1U u P 1S ım M eb ordenrıgen hres gyegebe
die Studien selhst rden den ue hiven er wıssensch ftlie
terar hen Missionen“ YSC nen

af1,Infolge 156 und Arbeı Parisot zum Mı
gliede der qas]ati Gesell ZU pOoRNR nd Mitglied
Ministeriums für tliche olksbil E Nn orden.

Ueber dıe Wahl :e1inNnes Nneuen rdens q| de Olivetaner-
Congregatıon Jautet CIn Bericht ıUuSs Rom Vom Januar:

Unter dem Vorsitze des Cardinalvica:ı Parochi als Proteetors des vefaner-
Ordens fand die Neuwahl des Ordensgeneralssfa: KrwählterSIn miıt
mehr als Zweidrittel-Mehrheit, der Abt VOo Sanect Joseph Settignano (Provinz
Florenz), ildebrandPoliuti [6381 Piacenza hervor. Derneue (reneral be-
kleidete bereits früherdıe Stelle: eines Novizenmeisters und Studienpräfecten.
Der Olivetanerorden ıst, eın Zweig der SCcHh Familie des hl Benediet. und
wurde 11 Jahre 1312 gegrü det. Der ım Jahre 1889 verstorbene Cardinal
Placıdus Maria Schiaffinogehörte diesem Orden d und verwaltete auch als
Cardınal noch das  %mt Ordensgenerals. Vonder nstlerischen Thätigkeit
der Mönche, besonders N der Malereı, AT hitektur und Holzmosaik legen das
Stammkloster Monte Oliveto Maggiore bei Siena, welches VO  — der italienischen
äegier121g ZuUum Nationalmonument.erklärtwurde,.sowı1e zahlreiche andere Klöster
dieser Congregationglänzendes Zeugnis ab Dieursprünglichen ıConstitu n
wurden apost. Stuhle mehrmals den Zeitverhältnissen entspr«a<:heud mod
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neiert Nach der 1111 Jahre revıdıerten Revel stehft deı Orden als Zweig
der OSSeIN St. Benedietus-Famihe untfer 61Nemn fürs SAaNZE Lieben gewählten
(eneralabt der zugleich die W ürde und Jurisdietion e1116S Abbas nullius (0) 01
der Kırzabtel Monte Oliıveto agygıore sıch vereinı1gt Lrotz mannıgfacher
Hindernisse reıteie sıch der ()rden 111 111e Zie1it wıeder bedeutend AUS,
speciell 111 Italien und Frankreich

FEıner 111 dem bereıts C1itıierten „Bulletim de Martın“
Nr SB enthaltenen Zuschrift entnehmen WIL den nachfolgenden
Bericht über den Tod und dıe Begräbnisteierlichkeit des erstien
Benedietiner Reetors AI oriech Colleg Athanasıus 7 Kom,
den WITL dieser Stelle miıttheıilen, weıl WITL dıe tällıgen Necrologe
erst. im kommenden Hefte nachtragen können

Der hochw K arl Kühne, keetor des oriechischen Collegiums
zUuU I'hvoli be1l Hom eın Hın-> 1anas ZU Rom starb 2088! Sept

scheiden edeute e1nNnen — Verlust sowohl für 4s Collegium als auch
für e e1 VO Eınsijedeln, elcher angehörte, WIGOC f  ur den Zn  I}
Benedietine: Orden überhaupt (+eboren 3 Oet, 18550 Benken, ('anton
St. Gallen, trat Kühne 1111 Jünglingsalter das Kloster ZUU Einsiedeln C1IN,

er Maı 1870 dıe Profess ablegte In den etzten Jahren ward Gr das
griechische Collegium als Reetor berufen, WO JM sich miıt SE61116e6 I1 vollen KEıuıter
theils der eıtung des Collegs, theils der theoretischen und praktischen Aus-
bildung der gyriechischen Liturgie, WIOC dieselbe' heıil ater für as Mess-
opfer und au für andere "Theile des (+0ttesdienstes vorgeschrieben worden
WAäar, widmete. 10 YVerbindungen, welche er mıiıt dem orijentalıischen Episcopat
anzuknüpfen undDank seıNer aussergewöhnlıchen persönlichen Liebenswürdigkeit
weıter A wusste, jessen für die Zukunft des Collegs die schönsten
Resultate erwarten, I1 der Todıhn nıicht yerade 111 em Augenblicke hın-

S Mitwirkung am meısten wünschenswert D WOSCcHWeSgerafft hätte,
WAarTre. Er wurde während Nes Auferthaltes 111l Tivoli, dıe Eleven des
Collegiums iıhre FYFerien zuhringen, VO Fieber erfasst, welchem JM 01

agen erlag., Der Bischof der Stadt, der Prior VO Subılaco und dıe Priester
des Collegı1ums Anselmı1 wechselten ıN Se1Ner P a b und tanden ım

Sterbelager tröstend bel. Diıie Leichenfeierlichkeiten gyaben e1iNeN
Beweıs VO der Achtung, deren sıch der Verblichene erfreute: 1NnAan bemerkte
unfier den Anwesenden eiınen maronıtischen Bischof, den KErzabt on Montecassıno,
den Abt [0288Grotta- WHerrata, den Generalyicar 111 Vertretung des Bıschofs [038!

Tivoli, Msgr. arty, Capellan der vaticanischen Schweizergarde, Msgr. eily
VO irländischen Collegium, . den Keetor des ruthenischen Collegs, die Priore
on Anselm und Paul Kom, den Procurator er Basilianermönche,
die Superioren aller gyeistlichen Orden der Stadt nebst eıner Yr0SSEN Zahl 19341

sonstigen Ordensgeistlichen und Weltpriester.
Nach dem Requiem hielt der Basılıanerabt Vo Grotta-Ferrata die Leichen-

rede, 1 welcher er besonders auf das Se1inNner Ansicht nach belangreiche Factum
Gewicht egte, dass dıie oriechische Liturg1e on lateinischen Mönchen adoptiert
worden S6Il, wohbel zugleich arauf hinwies, dass die Frage des Ritus nıcht

Die Absolution wurde achdie EINZITE Ursache des Schisma SCWESCH Se1
lateinıschem Rıtus durch den hochw. Erzahbht VO Montecassıno und nach
griecbischém Rıtus durch en Abt VO Grotta:Ferrata gespendet. Am Schlusse
der Ceremonie urde on den Ruthenen O11l dıesbezüglıches Responsorjum
ihrerSprache

Im Anschlusse e1sen WITr 1er ZWGEICN, uns VO OC
Herrn Bernhard Ponschab AaUS Metten TALT: Verfügung
gestellten, ınteressanten Miseellen als willkommenem Bei-

ZULE Benedietiner-Ordensgeschichte ihren Platz
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A) St. Benediect auf einer romischen Synode

Kraus gubt In geiner KReal-Ecyclopädie der christlicechen Alterthümer (ed.1882, IY 13 Al, ass der Synode, dıe aps Bonifatius IL 1m 531
In der Stadt Rom hielt, auch der h} Benedict In se1ner Kigenschaft alg Abt
theilnahm In der That wird 1n den beıden Präsenzlisten der Synode B1n
„Benedictus“ iın der Reıhe der presbyter] aufgeführt (Harduin Lom 1L, LERESHITE Alleın be1ı Harduin wenigstens tührt jener Benedietus nicht den 4tel
eines es Ausserdem erscheint In firüheren Synoden Öfters eın „Benedietuspresbyter“ ZUIM ersteıunmale 1mM Jahre 495 (Harduin 11 J42) Glücklicherweise
ist, uns auch eine vollständige Unterschrift dieses Presbyters erhalten: Er unfier-
zeichnet nämlıich das Protokall der römischen Synode M
„benedietus, presbyter tıtuli Gan. (Harduin 1L, 962.) arz 499 als

Demnach steht die Praesumption dafür, dass der Presbyter Benedietus
auf der Synode VO  — 531 identisch ist mıiıft dem Priester VOo Gaius, der 499die Synodal- Acten unterschreibt Daru kommt noch, dass andere Namen ın
den Präsenzlisten der beıden Synoden sıch wiederholen; insbesondere ıst einer
[038! Belang, der Sonst nıcht häufig vorkommt... In der Nähe des amens
„Benedietus presbyter“ lesen WIr wıederholt uch einen „Servus Dei“, er
Presbyter In der Kırche des hl Clemens ist, (Harduin C.). Daraus erg1ıbt sıch,ass höchst unwahrscheinlich 1st, ass UNSer hl Ordensstifter als Abt VO  —
Montecassino der Synode VoNn 531 beigewohnt hat. Vielleicht ıst Jener Presbyter 10  PE  On  PONn S. Cajus e1n Verwandter uUNsSseres hl Ordenspatriarchen, jedenfalls steht,das Cognomen Benedietus für jene Zeit nıcht mehr vereinzelt da

b) Walther yo der Vogelweide Im Kloster Tegernsee (Bayern),
In e1inem bekannten Liede Yrzählt W alther der Vogelweide, E se1

einmal ın em durch seıne Gastfreundschaft berühmten Kloster LTegernsee ZU-
gekehrt, ber seiner Ueberraschung habe 1Ur W asser Wein be-
kommen : „also nass“* habe Gr „ VON des Mönches Tische*“ scheiden mÜüssen.Man könnte versucht sein, 1n diesem Liede eıne Bosheit des Dichters zZzu Ver-muthen. Allein das Lued ist. /n (+unsten des Klosters gedichtet. Burdach machtın seiner Waltherbiographie (Allgemeine deutsche Biographie, Bd 41,auf 1Ine Urkunde aufmerksam, welche die historische Voraussetzung unseresLiedes andeutet. Kaiser Otto befiehlt darın einem Grafen. Otto, er solle dieMönche von Tegernsee wieder in den Besitz der ıhnen gewaltsam entzogenenWeinberge beı Bozen setzen ; über seipe etwaigen Ansprüche wolle derKaiser später entscheiden. (Die Urkunde gibt Pez, thesaurus anecd. NOV. VI,cod dipl. 2 50, 5.) Wirklich haben die Tegernseer Mönche nachdem ode des Grafen tto von Valley e1N Landgut desselben ım Orte Alberebei Bozen als Pfand erhalten ; und zwar nach dem Jahre 1163, 1ın welchem
Jahre tto zum letztenmale als Zeuge auftritt, (Mon. Boica VI. _ pag. 180) ber
noch VOT 1186, In welchem Jahre Abt Rupert starb, der jenes Pfand erhielt(Mon Boıijca VI “ Wahrscheinlich nahm nun ein jJüngerer tto als
rbe jenes Landgut mıiıt Gewalt 1n Besitz, worüber d  1ı1e Tegernseer beim Kaisersich beschwerten. Unser Diecehter irat nu mit seiner humoristischen . Bittschriftfür die Mönche e1N, viellecht nıcht, ohne auf die günstige ; Entéchgidung'KEınfluss Zu üben,

11l. Aus An‚1erikém lassen WITL zunächst nachfolgende Original-Mittheilung- aus der Abtei Neu-Engelberg (Conception) folgen,für hıe WILr dem hochw. Herrn Berichterstatter Uümsomehr Z
ank verpflichtet sind, weil  sie die einzige 1St, die WIr auft
wiederholte Bitten aus dortigen Klöstern direct erhalten haben:

„Studien \}11d Miytth]e fiungén.f‘ 1899. >6
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€e1 Neu KEngelberg, An ebruar
Hochw Herı Redacteur!

Im Heite des etzten Jahrganges ıatten Sie dıe üte das 25)ährige
Gründungsfest uUunNns Abtei ZU er  ınen und die Bitte beizufüren N möchte
Ihnen 611 Originalbericht u  .5  ber diese Yeier zugesandt werden Diese freundlıche

VO  — Ter Seite bildet dıe Veränlassung Zı folgenden Zeıiten
Da A September des verflossenen Jahres gerade 25 Jahre VAaren

se11 uUuNnser hochwegst Vater Abt ZU1 ründung EeINES Klosters Con-
ception angekommen, s wollte INa auf diesen Tag 116 bescheidene Dankes-
fe]el veranstalten un 7V a1S 6111 Irıduum, welches fül uUuNnsere Katholiken
ugleich als Erneuerung der letztjJähriıgen Volksmission cQhenen sollte Jeden

Tag ollten /A dıiıesem Zwecke 7wWe1 Predigten 61116 Vor- und 6116 Nachmittag
Straubingergehalten werden Diese Predigten übernahm der hochw

S2 B welcher durch SEGC1116 orträge der Mıssıon des Jahres
s olk sehl begeıstert atte

Die Feıler wurde \ Donnerstag den 15 Septembeı abends mMı feijer-
ıchem Glockengeläute eingeleıtet un W16 seh1 siıch ıe Feststimmung der
Gläubigen VO ah und Yern bemächtigt a  E, das Dew1es die iiberans Za  C
reiche Betheiligung VOTI'- und nachmittägıgen (GGottesdienste alle drel 'Tavre
und der zahlreiche Empfang der hl Sacramente, welcher die Beıichtväter
besonders dıe letzten Tage früh un Spät 111 Anspruch nahm.

Am Freitag den Sept., dem erstien Tage des I’rıduums, Pontiheal-
Amt Ehren der unbefleckt empfangenen Jungfrau, der Patronın UCon-
ception, die über diesem, nach ihrem höchsten Vorzuge benannten, rte 111 den
letzten 25 Jahren S __gnaden]voll gewaltet 1atte. Dann folgte die ersie Predigt.
Nachmittags 1898008 » hrwaäar nach Abbetung des hl. Rosenkranzes feıerliche
Vesper, darauf die zweiıite Predigt und den Schluss bildete der feierliche Segen.
mıiıft dem Allerheiligsten,

Die gleiche Ordnung des (+ottesdienstes wurde Samstag und Sonntag
einyehalten, 1Ur dass 8001 Samstag eın telerlıches Kequiem für die verstorbenen
Mitglieder der (+emeinde durch den hochwdegst Äderrn Ahbht gehalten wurde
Den Segen mIT em Allerheiligsten ertheilte der hochwdegst. Herr Abt Igynatıus
Conrad VO: Neu--Subliaco, Arkansas. Nebön ıhm AAreN 20001 yleichen Nachmittag
der hochwdegst. Diöcesanbischof Burke, der hochwdegst. Abt VO Atchison,
Kansas, Innocenz W olf, Präsident der cassinesischen Congregation, der hochw.
Herr Generalvicar, Chr Linnenkamp, der hochw Prior Jäggle, VOo

Pueblo, Colorado, ZUTr Theilnahme an der Feier eingetroffen. Andere Prälaten,
die kommen leider verpflichtet W.  9 W16 der hochwdgst. Abt Athanasius
von St. Meinrad, hatten sich entschuldigen lassen und iıhre herzlichen Glück-
wünsche schriftlich ausgedrückt,

Der Sonntag bildete den Glanzpunkt der Feier. Um 10 hr wurde der
hochwdgst. Bischof nıt, den anderen Prälaten unter Glockengeläuteun Musik
VOo  } der Klosterpforte us 111 tfeierlicher Procession iın die Kirche geleitet, W O

das Pontificalamt ZU Ehren der hl Dreifaltigkeit hielt. Nachher Wäar vieder
Predigt, w16 en vorhergehenden agen, 11 welcher der tüchtige Missionär

. seiner Begeisterung hinreissenden Ausdruck verlieh. 1eselbe WVAar gleich en
vorhergehenden auf die geistige KErneuerung der Zuhörer berechnet, während
der Prediger den Gegenstand der Yeier geschickter W eıse mıft hıneinzuziehen
verstand. Die Vesper amn Nabhmittag hielt der hochwdgst. Abt-1)  es VONll
Atchison. Der darauffolgenden Schlusspredigt folgte die feierliche Erneuvuerungder hlTaufgelübde, wobei das olk sich erhobh und mıt brennenden
}(_erzen der Hand die Fragen.des Miıssionärs Dbeantwortete. Eın OTS.:eifender.
Moment, der dem Herzen jeden Theilnehmers unauslöschlich eingegrabenbleiben wird. ach Ertheilung des päpstlichen Segens wurde ınter feierlichem
Glockengeläute der Hymnus 'Te Deum gESUNTEN und on UNSeTEIN hochwdegst,
Vater bt der Segen mit em Allerheiligsten ertheilt. So endete ZU!r »z  x  C®  A  6S
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Befriedigung alleı Lheilnehmer die schöne eler, dıe nach deı Absicht des
ater Abtes nach Aussen möglichst gyeräuschlos WEeSWEDO auch WOENI9'C
Einladungen erfolgt WAäTeEeN abeı mıf U1 So nachhaltige Wirkung nach
Innen verlaufen sollte Hoften 4ass dıese Ahbsıcht durch Gottes Erbarmung
erfüllt worden un: dıe Früchte davon 11l den folgenden 25 Jahren unfer em
Schutze unNnsSe himmliıschen Multter 1900000528 herrlicher ZU Tage Lreien werden.

Wir ı1aben 111 der 'L ’hat Ursache dem Herrn H2508  7ar Au SC1H, Als Vater
Abt. VOrTr ”5 Jahren hier ankam, an JM e1in Holzkirchlein Fuss, mıiıft,
eiwa sechzıg Yamıiılien deutscher und enzlıschel Zunge An das Kırchlein wurde
zuerst 6111 Haus gebaut das filı en klösterlichen Anfang genugte In der
h}1 Nacht 18573 begrann das kirchliche Ofnieium das seitheı nıemeh unter-
brochen wurde; a  2R88| NevJahrstag (1874) wurden dıe erstien Cleriker- nd

Brudernovizen eingekleidet denen eujJahrstage 3 Cleriker nd
Brüder dıe ersten Gelübde ablegten, Seither 1st die Zahl der Patres auf 5}

der Fratres auf 7, der Brüder und Oblaten quf » angewachsen. Wır besitzen
schöne Kırche und 6111 Kloster, das bereits ZUT Hälfte erstellt ıst.  —+ und

dıeses Jahr 61116 bedeutende Vergrösserung erhalten soll Die Zauhl der Familien, I  I

die Kloster pastorjert werden, beträgt, dıe Missionsstationen miıteın-
begriffen, über 300 Miıt. dem Kloster ist 6111 Colleg1um verbunden, dessen %Hauptzweck dahın geht, fählge JUDSO eutfe Z Priesterstande heranzunubilden. ‘  _

Vier unse Patres und ZWOI1 La:enhbrüder eıten die Indianermission Standıng
Rock 17 Dakota, dıe jetzt 237 Famılien und E Seelen zählt.

Wır haben noch nachfolgende kleinere Notizen qmerıkan.
Klöster betreffend vyesammelt

Von den 4 Priestern deı Congregation I} . B, yon s{ Vincents
sınd 1D geborne Deutsche, 123 gyeborne Amerikaner, ebenfalls grösstentheils
deutscher Abkunft, S Böhmen und 1Ur Irländer. Cleriker zählt. dıe Con-

V, darunter Dıacone und Subdiacon, Novizen 2  9 Laj:enbrudergregatıon
154 un! La:en-Novizen.

a) Aus der &1, Johannes-Ahbhtei wird dem „Wanderer“ geschrieben :
Dieser Tage wurde die Abtei-Kirchedurch ZWOI1 prachtvolle Gemälde; Werke
des hochw. Bonaventura Ostendarp, I verschönert. Die Gemäld
sınd uss bre und uss hoch und wurden über den Seiten-Altären der
<irche angebracht. Das stellt den Ordensstifter inmıtten seiner hervor-
ragendsten Schüler Lebensgrösse dar Das andere Gemäldestellt dieMutter

.  .gottes mıt dem Jesukınde, umgehgxx on Engeln, dar. Ihr LE KRechten befindet
sich der Dominicus, den Rosenkranz empfangend. Zur Linken wird die
Gruppe durch dıe Figuren des hl Benedietus und des hl Vaters Leo
vervollständigt. Bonaventura A  Da weitbekannter Maler, eın hierzulande
geborener und 101 München, Rom und Florenz ausgebildeter Künstler. Am
vergangenen Miıttwoch wurde A  O Studium nach 14tägigen Ferien wıieder auf-AL genomMMe6N, Die Zahl der Jetzigen Studenten ist 01

b) Am 15 Januar, em Gedenktage des hl Maurus, eelebrierte der
hochwürdigste Herr bht Peter Engel ın der schönen Abteikirche 81n Pontihnecal-
Amt, während welchem 167 Cleriker dıe feierliche (Gelübde ablegten. Die Namen
der Betreffenden sind : Lambert Thelen, Kilian Heıd, Edımund DBasel nd Meinrad
SeıiterNannn

VUregon City, Or. Am Yeste der Unbefleckten KEmpfängnis hat der
hochwdgste Abt Frowin, BS Conception, Mo.,dıe Weihe des Grundsteines
für das Kloster A Mount Angel vorgenommen.

Bernard, Ala., Januar. Dıie vergangene Woche War 61168
wahre Festwoche für UunsKloster. Am Donnerstag-Abend erschıen der hoch-
würdigste Herr Bischof E Allen von Mobile 111 unserer Mıtte und weıhte
Freiıtag dıe liderren Subdiakone W illıiam Finley und Benediet Oberdörfer,

B5 Diaconen; In tolgenden Tage erhielt Benediet die hl Priester-
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aihe deı Studenten-K  apelle Am Sonntag fuhr der hochwdegste Bischof
Begleıtung deı en Ordinierten SO0 W16 OLNISEL andereı Priesteir ach em zwölf
Meilen entfernten Hanceviılle dıe dortige Bonifaecius-Kirche einzuweıhen
Eın prächtiger, orgen verherrlichte d 16 FHeıer, welche mıf dem best-
möglichsten Glanze abgyehalten wurde Der Bischof selbst. ahm den Weiheact
VOT, worauf das levıtierte Hochamt folgte ater Ambrosius, W ALr
Celebrant Pater Benediet 1akon und Herr Finley Subdiakon:

VOo Sst Bernardder Bischof befand sıch 111 Sanctuarıum. Der Kloster-Chor
brachte vierstimmige Messe un der Direection des Paters Petrus, D.,
ZUT mustergiltigen Aufführung.

Verschiedene Zeitungen brachten Berichte über mehrere
der Lietztzeıt erfolete Klöster- Wiederherstellungen Neu-
gründungen. Da jefür authentische Mittheilungen bıs un
nıcht vorlıiegen, verlegen WITL dıie Bekanntgabe derselben auf
gelegeneren Zeitpunkt.

Sehr spärlich sind j1esmal die V Oll gesammelten
belangreichen Neuigkeıten Z den einzelnen er s ) O

14 Sie betreffen :
Lieo Schneedorfer wvurde VO'Hohenfurt,. Universitätsprofessor Dr.

Em em FPrager Erzbıischote Z Ehreneonsistorjalrathe ernannft. Von
den Y91'ände_rungeh des Vorjahres wWaTrTre noch folgendes nachzutragen : Hugo

Gabriel wurde ZUumCantor ernann(tf ; dıe rater. Josef W ıltschko, Ignaz W aschen-
pelz, Jo Annn Wiıntererhielten beı den nıederen Weihen dıie Ordensnamen
Constantin anıel und Ebe

stams. AÄAm Nor. nahmder. hochwdgste Abt iın der der
Stiftskirche angebauten hl Blutskapelle dieWeihe ZW G1Iler 16UeEN Altäre, VOor,
des Q11NeEN /A Ehren des kostharen Blutes, des anderen Zu Ehren des hl ‚Josef.
Am Samstage darauf wurde das Allerheiligste nd die Monstranze mit dem
hl Blute daselbst wieder repomert und das (+nadenbild Marı gyuften athe

erneuter‘ glanzvoller Fassung frühere Sstelle gebracht, AÄAm Dec
wurde das Kaiserjubiläum festlıch begangen. Am AO Dec emnpfingen dıe
Fraters i1ncenz Vögele und Edmund Gander dıe niederen Weihen.

Neustadt Ö Januar. Zum erstenmale seıt Jahren wurde
dem en Cistercienserkloster 111 nahen Bildhausen das hl Mesopter _ar-

_ gebracht. Der jetzige Eigenthümer Klosters, Pfarrer un!' Superlor Ringeisenvon Ursberg, l11e8s Vorers den mıiıt reicher Malereı ausgestatteten Bibliotheksaal
ZU 61116111 Betsaal umwandeln. Das Kloster soll aber 1n geiınem >Umfangewıeder der früheren Bestimmung zugeführt werden.

Maulbronn (ehem. Cist Kloster), Eıne Christusfigur wurde Maul-
bronn beı Grabarbeıten ZUu e1NemM Neubau derTienzingerStrasse gefunden,

Sıe ıst vorzüglicher Ausführung Stein gearbeıtet und zeigt die Gestalt,
des Gekreuzigten mift Krone auf em aupte. Das Kreuz selbst fehlt

Klosters stammen.
Das wertvolle Werk christlicher Kunst dürfte aus der Gründungszeit des

Von der Laiebe un  Ter Ordensmitbrüder nd der uns
vielseiti bereits bethätigten Begeisterung für unsere „Studien“namentlich seıtens Junger strebsamer Mitarbeiter, erwarten WIT
fü das nächste eft die Zusendung reichhaltigeren Materials
für diese unsere „Urdensgeschichtliche Rundschau“ und bıtten
hier recht sehr, diese ;unseTe Erwartung nicht Schanden werden

lassen. Die Redaetion.
—— Z‚ ——


